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Jwangorod
Ein doppelter Siegestag

Ein Tag der Siege und des Jubels Die ſtarken Weichſel
r Warſchau und Jwangorod ſind faſt gleichzeitig von
en Truppen der verbündeten Zentralmächte beſetzt

Wveir haben bereits geſtern kurz darauf verwieſen daß
damit für die Verfolgung der zurückgehenden ruſſiſchen
Heere die Bahn frei wird Sie können ſich nun dem
ruſſiſchen Hauptheer an die Ferſen heften und werden
r r bei der Verfolgung des Feindes ſeine Niederlage

vollenden

Mit dem Falle Jwangorods wird die rechte Flanke
der Armeen die im Raume nördlich Lublin und
Tholm ſtehen völlig entblößt dem Anſturme der
Verbündeten preisgegeben Es iſt daher vollſtändig falſchwenn man in Aue noch die Niederlage zu bemänteln
fucht und eine halboffiziöſe Nachricht in die Welt ſetzt die
von einem geordneten Rückzuge und von Bewegungsfreiheit
der ruſſiſchen Truppen ſpricht Eine Depeſche meldet darüber

I U Petersburg 5 Auguſt Die Blätter veröffent
lichen eine halbamtliche n der Lage in Polen in
der es heißt Die Gründe die unſeren Rückzug aus dem
vorgeſchobenen polniſchen Kriegstheater veranlaſſen liegen
ſehr tief Jedenfalls kann geſagt werden daß die Auf
gabe polniſchen Gebietes nur eine zeitweilige iſt
und daß wie aus verſchiedenen Anzeichen geſchloſſen wer
den kann ſie nur von geringer 7 Dauer ſein wird Der
Rückzug unſerer Truppen erfolgt in vollendeter Ord
nung und mit größter Bewegungsfreiheit
Schon hierin liegt der Beweis daß die Jnitiative zu
allen Bewegungen durchaus auf unſerer Seite liegt

Die Jnitiative zu dieſem Rückzuge iſt den Ruſſen durch
oie Verbündeten aufgezwungen und ein aufſge
zwungener Rückzug bei welchem es numeriſch immerhin noch
ſtärkeren Kräften als die Zentralmächte ſie an der Weichſel
linie konzentriert haben nicht gelingt ſich vom Feinde zu
löſen bedingt alles andere eher als Bewegunggsfreiheit

Noch fehlen nähere Nachrichten über die Einnahme von
Warſchau und Jwangorod und wenn die offiziöſe Mitteilung
der Heeresleitung an die ruſſiſche Preſſe von ſehr tiefen
inneren Gründen für den Rückzug ſpricht ſo mag darin wohl
etwas Wahres liegen Die inneren Gründe dürften in dem
oft betonten Munitionsmangel der ruſſiſchen
Armeen und in der immer näher rückenden Bedrohung
ihrer Rückzugslinien liegen
Daß der Mangel an Geſchütz und Munition jedoch durch

den Rückzug behoben werden könnte ſcheint ausgeſchloſſen da
es wie die Beute bei der Einnahme der Oſtforts von
Jwangorod beweiſt den Ruſſen nicht gelungen zu ſein
ſcheint ihre Geſchütze rechtzeitig abzutransportieren Jedes
genommene Geſchütz aber iſt für Rußland zurzeit ein kaum
erſetzbarer Verluſt

Jm übrigen iſt ſelbſt wenn es gelang den größten Teil
der Truppen aus Jwangorod und Warſchau herauszuziehen
nicht damit geſagt daß dieſe Truppen nun auf eine neue
Aktionsbaſis bei BreſtLitowsk gebracht werden können Die
Zeit zum Abtransport ſo großer Truppenmaſſen mit der Bahn
war zu kurz und der Marſch von Warſchau und Jwangorod
auf BreſtLitowsk bei dauernder Fühlung mit einem hart
näckig und energiſch zufaſſenden Gegner muß ſehr verluſtreich
ſein und die Truppen demoraliſieren

Dieſe Auffaſſung iſt auch im Auslande bereits vor dem
Falle der beiden Feſtungen vertreten worden So melden
weitere Telegramme

c B Zürich 5 Auguſt
Die Neuen Zürcher Nachrichten ſchreiben u Die

ruſſiſche Armee iſt heute ſo außer aller Faſſfung daß
auch drei und vier Monate nicht ausreichen um nur die
moraliſchen Wunden zu heilen die ſie durch den be
ſtändigen Rückzug ſeit dem Durchbruch bei Gorlice erlitten
hat Wie ſehr ihre moraliſche Kraft gelitten hat zeigen die
immer wieder angeſetzten aber auch immer wieder vergeb
lichen Anſtürme gegen das Vordringen der deutſchen und
öſterreichiſchen Armee Die ruſſiſche Kraft iſt heute
gebrochen und ihr hilft auch der beſte Temps Artikel
nicht mehr Auf dieſer jetzt gebrochenen Kraft baute ſich der
Plan des Vierverbandes auf er ſcheiterte jedoch vollends
Jene engliſchen Blätter die das Schickſal Warſchaus mit dem
jenigen des Vierverbandes verknüpfen ſind durchaus im
Recht Der Fall Warſchaus iſt der Fall des
Vierverbandes Was nach Warſchau kommt voll
endet nur dieſe Tatſache

e B Petersburg 5 Auguſt
Der vom Großfürſten mit der Räumung Polens beanuf

ragte Hofmeiſter des Zaren Neidhardt erläßt eine Ve
kanntmachung deren Schlußworte höchſt bezeichnend
ſind Sie lauten Schließlich ſchreibt der erlauchte Höchſt
kommandierende vor ſtrengſte und energiſche Maßregeln zu
ergreifen um die Zerſtörung von Hab und Gut der fried
lichen Bevölkerung durch das Heer hintanzuhalten da dies
unvermeidlich die Diſziplin unſeres Heeres untergräbt Dieſe
offenherzige Bekanntmachung iſt darauf zurückzuführen daß
ſeit dem Beginn der Räumung Polens die urchzie

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 5 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 5 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die lange Reihe von Erfolgen welche die Verbündeten

ſeit der Maiſchlacht am Dunagjec in Galizien in Süd und
Nordpolen und in den Oſtſeeprovinzen errungen haben wur
den durch die Beſitznahme von Jwangorod und Warſchau
gekrönt Geſtern haben unſere Truppen Jwangorod beſetzt
heute ſind deutſche Truppen der Armee des Prinzen Leopold
von Bayern in die Hauptſtadt von Ruſſiſch Polen eingerückt

Zwiſchen Weichſel und Bug dringen die beiden Ver
bündeten unter Verfolgungskämpfen gegen Norden vor
Oeſterreichiſch ungariſche Reiterei hat Aſtilug deutſche
Wladimir Wolynek erreicht

Sonſt blieb die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Front kam es nur in der Gegend des

Kreuzbergſattels zu größeren Kämpfen Ein geſtern morgen
begonnener Angriff von mehreren Bataillonen des italie
niſchen Jnfanterieregiments Nr 92 gegen die Nemesalpe
nordöſtlich des Kreuzbergfattels brach blutig zuſammen

Der Feind ging nachmittags teilweiſe fluchtartig in den
Wald ſüdlich des Grenzbaches zurück Zur Entlaſtung dieſer
italieniſchen Kräfte verſuchte am Nachmittag ein feindliches
Bataillon überraſchend gegen die Seekofelftellung un
mittelbar nördlich des Sattels vorzubrechen Auch dieſes
wurde nach kurzem Kampf zurückgeſchlagen und verlor der
Feind ca hundert Mann an Toten Der Bataillonskom
mandant und mehrere Offiziere des Bataillons fielen
Unſere Verluſte in dieſen Gefechten waren gering

Jm Görziſchen unterhalten die Jtaliener ſeit geſtern
mittag wieder ein heftigeres Artilleriefeuer gegen unſere
Stellungen am Plateau von Doberdo Als feindliche Jn
fanterie von Sagrado und Sdrauſſing her zum Angriff vor
zugehen verſuchte wurde ſie durch unſere Artillerie zuſam
mengeſchoſſen

An allen ſonſtigen Fronten hat ſich nichts Weſentliches
ereignet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

R

Bulgarien und Serbien
T V Budapeſt 5 Auguſt Die Haltung Bulgariens

gegenüber Serbien wird wie Az Eſt meldet immer
drohender Die Situation iſt derart daß man an eine Ent
ſcheidung mit Waffengewalt zu denken ſcheint und daß die
Entente in Sofia abſolut keine Reſultate erzielte Bulgarien
werde jetzt ſeine Angelegenheiten mit den übrigen Staaten
in erſter Linie mit der Türkei ordnen um freie Hand gegen
Serbien zu gewinnen

e 2

Truppenteile namentlich in kleineren Städten und auf dem
flachen Lande wahre Raubzüge unternehmen Die
Eiſenbahnzüge ſämtlicher Bahnlinien im nordweſtlichen
Rußland ſind mit Flüchtlingen überfüllt Zahlreiche Sonder
züge werden eingelegt die Züge aus Warſchau Kiew uſw
laufen mit Verſpätung von 14 20 Stunden in Petersburg
ein Der Petersburger Höchſtkommandierende General
Rußki ruft die örtliche Bevölkerung auf die Eiſenbahn
linien Polozk Bologoje und Witebsk Petersburg gegen
geplante Anſchläge zu ſchützen und ſich zu dieſem Zwecke mit
Schußwaffen zu verſehen

Wie die Weichſel nördlich Jwangorod
überſchritten wurde

c B Berlin 5 Auguſt
Das Berliner Tageblatt meldet aus dem Kriegspreſſe

quartier Zu den märhtigſten Ereigniſſen der letzten Stunden
ehört das Ueberſchreiten der Weichſel zwiſchenDomaſgew Kozlene Die Ruſſen waren ſich über die

große Bedeutung dieſer Aktion im klaren und ſammelten da
her ſtarke Kräfte bei Nowo Alexandria an um das
Ueberſchreiteg der Weichſel zu vereiteln Die Armee des
Erzherzogs Joſef Ferdinand warf ſich jedoch mit

gefallen
und Kurow verſammelte ruſſiſche Armee die den Kampf auf
nahm Dieſer Vorſtoß erübrigte es der Armee Woyrſch
bei der Rodomka Mündung in der Gegend von Kozieni friſche
Kräfte zu ſammeln Hier bildet die Weichſel viele Jnſeln
und Sandbänke und das ganze Gebiet iſt verſumpft Die
Ruſſen ſtanden auf dem Oſtufer der Weichſel um den Gegner
am Ueberſchreiten des Fluſſes zu hindern r
kreuzten feindliche Flieger über unſeren Stellungen die
unſere Bewegungen beobachteten Es gelang ſechließlich
einige öſterreichiſch ungariſche und deutſche Pioniertruppen zu
verſammeln ohne daß dies vom Feinde bemerkt wurde Viel
ſchwerer geſtaltete ſich der Verſuch die Pontons herbeizuſchaffen
da unſere Truppen beſtändig bewacht wurden Schließlich
verfiel der Pionieroberſt der die Arbeiten leitete auf die
gute Jdee die Pontons und andere zum Bau der Kriegs
brücken notwendige Teile in Stroh zu verpacken und
auf Wagen zu befördern Die Ruſſen glaubten nach den
Meldungen ihrer Flieger daß wirklich Stroh befördert werde
Am 27 Juli wurden die Pontons aus ihrer Strohverkleidung
herausgenommen Die Deutſchen beſtiegen die Pontons und
jetzt erſt erkannten die Ruſſen daß ſie getäuſcht worden waren
Sie eröffneten ein Höllenfeuer auf die zwiſchen den Inſeln
und Sandbänken ſchwimmenden Pontons doch waren ſie nicht
mehr imſtande den Brückenſchlag zu vereiteln Am 28 Juli
waren wirklich dank der aufopfernden Tätigkeit der Pioniere
mehrere Brücken über die Weichſel geſchlagen
356 Stunden unter dem ſtändigen Feuer der
feindlichen Artillerie waren hierzu erforderlich
Nun konnten unſere Truppen über die Brücken vordringen
Sie durchbrachen die ruſſiſche Front und nahmen Domaſzew
den Stützpunkt der ruſſiſchen Stellungen

Engliſche Meldungen über die Lage im Oſten
T U London 4 Auguſt Einer Petersburger Meldung

der Daily News zufolge rechnet man in dortigen mili
täriſchen Kreiſen ſtündlich mit dem Fall der Feſtung Jwan
gorod Das Blatt behauptet daß den Deutſchen nach Ein
nahme der Feſtung keine oder nur ſehr geringe Kriegsbeute
in die Hände fallen würde Seit vier Tagen bereits hätte
der Abtransport des dort aufgeſtapelten Kriegsmaterials be
gonnen Jnfolge Ueberlaſtung der Eiſenbahnſtränge und
Chauſſeen durch die Truppentransporte ſei die Wieprz ein
Rebenfluß der Weichſel in äußerſt geſchickter und umſichtiger
Weiſe von der Heeresleitung zum Fortſchaffen aller irgendwie
wertvollen Gegenſtände benutzt worden

ä

Das belgiſche Graubuch
W B Berlin 5 Auguſt

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt über das belgiſche Grau
buch Die belgiſche Regierung hat ein neues Graubuch übet
die auf den gegenwärtigen Krieg bezügliche Korreſpondenz
herausgegeben Eine Stellungnahme dazu im einzelnen
wird erſt möglich ſein wenn es im Wortlaut vorliegt
Schon heute aber läßt ſich bezüglich der Angaben die es
über ein angebliches Projekt des Staatsſekretärs v Jagow
den belgiſchen Kongo mit England und Frankreich unter
Ausſchluß Belgiens zu teilen enthält folgendes feſtſtellen
Jm Februar 1914 ſcheinen Nachrichten von gewiſſen Ver
handlungen die über ein afrikaniſches Kolonialamt kom
mend zwiſchen der deutſchen und der engliſchen Regierung
geführt wurden vorausſichtlich über London nach Paris ge
langt zu ſein Der Botſchafter Cambon fragte daher den
Staatsſekretär v Jagow ob hierbei nicht etwa franzöſiſche
Rechte verletzt würden worauf der Staatsſerretär dem Bot
ſchafter erwiderte er möge verſichert ſein daß wenn irgend
welche franzöſiſchen Rechte tangiert würden Deutſchland ſich
nicht über dieſelben hinwegſetzen ſondern Frankreichs Zu
ſtimmung einholen werde Da der Botſchafter wiederholt dem
Gedanken Ausdruck gegeben hatte Deutſchland und Frank
reicht ſollten verſuchen Spezialabkommen zu ſchlie
ßen indem durch ſolche eine weſentliche Verbeſſerung der
allgemeinen Beziehungen herbeigeführt werden würden ſo
benutzte der Staatsſekretär die Gelegenheit um den fran
zöſiſchen Botſchafter darauf hinzuweiſen daß Afrika und
namentlich der Kongo vielleicht ein geeignetes Feld für
ſolche Vereinbarungen bilden würde Er erxwähnt hierbei
ſpeziell die Kongobahnen Ein großzügiges engliſche
franzöſiſch deutſches Kolonialabkommen könnte gewiß für
die Beziehungen der Weſtmächte zu Deutſchland nützlich
wirken Da damals auch belgiſche Publiziſten die Anſicht
aufſtellten daß die Verwaltung ſo großer Kolonien wie
der Kongo für welchen bekanntlich Frankreich ein Vor
kaufs recht zuſteht weit über die finanziellen Kräfte Bel
giens hinausgeht wurde auch dieſes Thema berührt Jn
der anknüpfenden akademiſchen Unterhaltung wurde vom
Staatsſekretär auch die Frage geſtreift inwieweit es in der
Jetztzeit noch möglich ſei daß ſolche kleine Staaten die dazu
nicht imſtande ſeien einen über die Größe und Leiſtungs
fähigkeit des Mutterlandes hinausgehenden Kolonialbeſitz
unterhalten könnten Die Abſicht einer Verletzung
belgiſcher Rechte iſt dabei nicht zum Ausdrud

nwiderſtehlicher Kraft auf die zwiſchen Rowo Alexanbria gekommen en ebenſawenjg iſt vondem Berſwinden kleigs
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aten zugunſten der ſtärkſten Nationalſtaaten dier Pakt ſebte dem Staatsſekretär vielmehr
nur der Gedanke vor daß der in Artikel 16 des deutſchfran
zöſiſchen Marokkoabkommens vom 4 November 1911 vorge
ſehene Fall von Veränderungen des territorialen Status
guo im Kongobecken perfekt werden könnte Dieſer Artikel
war daraus entſtanden de Frankreich Deutſchland ſein
Vorkaufsrecht auf den belgiſchen Kongo angeboten hatte
Dieſe Tatſache war der belgiſchen Regierung genau bekannt
wie aus dem nachfolgend im Wortlaut wiedergegebenen Be
richt des kaiſerlichen Geſandten in Brüſſel vom 20 März
912 hervorgeht

Der politiſche Direktor Baron v Elſt lenkte heute
das Geſpräch auf die deutſch franzöſiſche Marokkoverhand
lung und ſagte mir ganz vertraulich aus uverläſſiger
Quelle habe er gehört daß das franzöſiſche Vorkaufsrecht
auf den belgiſchen Kongo zuerſt von Frankreich zum
Gegenſtand von Verhandlungen gemacht und in Berlin
angeboten worden ſei Er begreife nicht warum man
ſeinerzeit Belgien nur unter Anwendung des äußerſten
Druckes zur Einräumung des Vorkaufsrechts gebracht hat
wenn man nun bereit ſei es einer anderen Macht anzu
bieten Auch erſcheinen doch jetzt all die ſchönen Reden
die für Belgien in der franzöſiſchen Kammer gehalten
worden ſeien in einem eigentümlichen Lichte
Es war unverkennbar daß die Nachricht einen ſtarken

Eindruck auf den politiſchen Direktor gemacht hat Nach
dem belgiſchen Graubuch ſcheint der franzöſiſche Botſchafter
ſofort dem belgiſchen Geſandten den Jnhalt ſeines vertrau
lichen Geſprächs in tendenziöſer Form zugetragen zu haben
Daß die Aeußerungen des Staatsſekretärs abgeſehen von
der Erklärung betreffend Wahrung franzöſiſcher Rechte
keinen amtlichen Charakter trug ſondern nur perſönliche
Jdeen zum Ausdruck brachte ſcheint auch in dem Bericht des
Geſandten beſonders erwähnt zu ſein Wir können aber
für die Veröffentlichung nur dankbar ſein denn die Tatſache
daß Deutſchland mit England damals über ein koloniales
Abkommen verhandelte und der Staatsſekretär bei dem
franzöſiſchen Botſchafter eine entſprechende engliſch franzö
ſiſch deutſche Verſtändigung anregte iſt wohl der deutlichſte
Beweis gegen die Behauptung die Herr Cambon in einem
im franzöſiſchen Gelbbuch veröffentlichten Bericht aufge
ſtellt hat daß Deutſchland ſchon im Februar
1914 das Schwert wetzte um ſeine Nachbarn mit
Krieg zu überfallen

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 5 Auguſt Amtlicher Heeresbericht von
geſtern nachmittag Aus dem Artois meldet man im Laufe
der Nacht Kämpfe mit Handgranaten im Norden des Carleul
Schloſſes Jn den Argonnen war die Nacht bewegt DieDeutſchen unternahmen zwei Angriffe den einen zwiſchen der

Höhe 213 und der Schlucht von Fontaine aux Carmes den
anderen im Gebiete von MarieTherèſe Die Angriffe wurden
überall durch unſer Jnfanterie und Artilleriefeuer zurück
geworfen Bei Four de Paris und bei Haute Chevauchée
unaufhörliches Gewehrfeuer von Schützengraben zu Schützen
graben Jn den Vogeſen am Lingekopf und am Schratz
männle dauern die Kämpfe mit Handgranaten und Fröſchen
zu unſerem Vorteil während eines Teiles der Nacht fort Am
Barrenkopf warfen wir einen deutſchen Gegenangriff zurück

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Der Tag war
ruhig Auf dem Weſtteile der Front war ſehr verringerte
Artillerietätigkeit außer in Belgien im Abſchnitt Steen
ſtraate Het Sas im Artois im Gebiete von Roclincourt
und zwiſchen Somme und Oiſe Jn den Argonnen Kämpfe
mit Handgranaten und Fröſchen im Gebiete von Marie
Théreſe und St Hubert Heftige Kanonade im Walde von
Apremont in Fontenelle und auf den Höhen der Linge

Wachſende Erkenntnis in Frankreich
Ein Belgiſcher ſehr zuverläſſiger Gewährsmann der Köln

Volksztg gibt eine Unterredung mit einem gebildeten Fran
zoſen wieder der direkt ous Paris gekommen war Er er
klärte bei ſeiner Abreiſe habe ſich ſofort bemerkbar gemacht
daß der Franzoſe nicht mehr Herr im eigenen
Lande iſt Wegen dieſer Reiſe mußte der Franzoſe mehr
fach ſeinen Paß durch Engländer beglaubigen laſſen wobei
es zu heftigen Auseinanberſetzungen zwiſchen den franzöſiſchen

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Margarete ſchluckte tapfer an den Tränen die ihr immer

oieder heiß in die Augen ſtiegen Sie wollte antworten
aber da fiel ihr ein daß die Alte recht hatte Er hatte ihr
gar nicht die Ehe verſprochen mit keinem Wort Sie
hatte es nur als ſelbſtverſtändlich angeſehen daß er ſie zu
feinem Weibe machen würde nachdem er ihr mehr als ein
mal ſeine Liebe geſtanden hatte ihr geſagt daß ihm kein
Mädchen ſo teuer ſei wie ſie Daß er das alles getan um
ſeinen Zeitvertreib zu haben um ſie küſſen zu dürfen um

o Gott Das gequälte Mädchen konnte nicht weiter denken
die Sinne ſchwanden ihr und ſie brach ohnmächtig zu
ſammen

Auch noch brummte die Geheimrätin mißmutig und
ärgerlich Wer weiß wie weit das Verhältnis ſchon ge
diehen iſt und der Skandal in meinem Hauſe Sie klingelte
dem Dienſtmädchen und hieß ſie die Vewußtloſe einſtweilen
aufs Sofa da zu betten und dann den jungen Herrn zu bitten
Der aber kam nicht gleich denn ſeine Gäſte verabſchiedeten
ſich gerade Da ging ſie ſelbſt und rief telephoniſch ihren
W an ihre Geſellſchafterin ſei plötzlich ohnmächtig ge
vorden

Weiter nichts antwortete der Die gnädige Frau
olle ſich nur beruhigen Riechſalz habe ſie gewiß im Hauſe
er wolle aber morgen mal mit vorſprechen

Marie machte kalte Umſchläge und wendete das Riechſalz
an ſo daß Margarete nach einiger Zeit wieder zu ſich kam
Langſam beſann ſie ſich auf das Vorgefallene dann ließ ſie
ſich von Marie in ihr Manſardenſtübchen bringen und legte
ich zur Ruhe Aber kein Schlaf kam in ihre Augen unruhig
välzte ſie ſich auf ihrem Lager umher Bald ſprang ſie auf

und engliſchen Beamten kam Der Gewährsmann erklärt
daß die die Engländer dieſe kalten
Egoiſten ü erſatt haben Ueberall werde auf England

chimpft Der Engländer ſei auf dem beſten Wege vomſahen Volke verachtet zu werden Denn das Volk fühle
lebhaft daß es in dieſem Kriege für engliſche Jntereſſen
blutet daß England dieſen Krieg mit franzöſiſchem Blute
führt während es die eigenen Kräfte ſchont Die Franzoſen
würden dieſes Joch nicht mehr länger ertragen Sie
wollen Frieden um jeden Preis

Die n ha in den zenſurierten Zeitungen
nicht zum Ausdruck Ein neuer Winterfeldzug ſei bei der
ertrgen Volksſtimmung ausgeſchloſſen Alsdann ſtehe die

evolution in Ausſicht
R

Die italieniſchen Hoffnungen
auf ein Eingreifen Rumäniens

e B Die Köln Ztg meldet von der italieniſchen
Grenze

Jn den italieniſchen Blättern flackert neuerdings die
Hoffnung auf baldigen Eintritt Rumäniens in
den Krieg ſtärker empor Die Agenzia Nazionale
bringt eine Bukareſter Nachricht die beſagt der Preſſefeld
zug der rumäniſchen Blätter gegen die deutſchen Heraus
forderungen zeige die beſten Ergebniſſe Jn politiſchen
Kreiſen verſichere man daß Rumänien in der zweiten
Auguſthälfte den Krieg gegen die Zerntral
mächte beginnen werde Das Giornale Jtalia ver
gleicht den jetzigen Seelenzuſtand in Rumänien mit dem
jenigen der im Mai Jtalien beherrſcht habe Alle deutſchen
und öſterreichiſch ungariſchen Anſtrengungen ſeien umſonſt
Rumänien bleibt gegenüber den Verlockungen von Berlin
und Wien ſtandhaft Laut verſchiedenen Nachrichten ſei
die Kriegserklärung Rumäniens an die Zentralmächte be
vorſtehend 227 Wir hoffen ſagt das Giornale

Jtalia daß die Stimmung ſich bewahrheitet damit das
Band der lateiniſchen Nationen vollſtändig zuſammenge
knüpft wird

Der amtliche italieniſche Bericht
WTB Rom 5 Aug Anmmtlicher Heeresbericht von

geſtern Unſere ſchweren Batterien unternahmen ſehr wirk
ſame Beſchießungen der Eiſenbahnſtation Borgo im Val
Sugana wo man eine anhaltende Truppen und Train
bewegung wahrgenommen hatte Man ſtellte die ſehr ſchwe
ren Verluſte feſt die der Feind bei ſeinen hartnäckigen An
griffen gegen den Medattaberg in Kärnten erlitten hat
Auf dem Karſt iſt die Nacht zum 3 Auguſt ruhig verlaufen
Während des Morgens bombardierte unſere Artillerie durch
gutgezieltes Feuer Jnfanteriemaſſen die bei Marcottini
ſichtbar geworden waren ſowie auf der Straße Rupa
Doberdo unterwegs befindliche Kolonnen Das Vorrücken
unſerer Truppen dauert fort Der linke Flügel und das
Zentrum machten langſame Fortſchritte Der rechte Flügel
dagegen beſchänkte ſich darauf die früher eroberten Stel
lungen zu behaupten Der Gegner verſuchte erfolglos das
von uns auf dem Monte Dei bei Buſi beſetzte Gelände zu
rückzugewinnen wurde aber unter ſchweren Verluſten zu
rückgeſchlagen

Kaiſer Franz Joſefs Anerkennung für die
tapferen Jſonzokämpfer

Aus dem k und k Kriegspreſſequartier wird gemeldet
Der Kommandeur der 5 Armee hat nachſtehenden

Armeebefehl erlaſſen
Soldaten Der Kaiſer und apoſtoliſche König hat

nachfolgendes Allerhöchſtes Handſchreiben an mich zu
richten geruht

Lieber General der Infanterie v Voroevic
Unter Jhrer vielbewährten Führung hat die fünfte

Armee heldenmütig kämpfend die ſchönſten Erfolge er
rungen Jn ganzer Dankbarkeit Jhrer Verdienſte ge
denkend ſpreche ich Jhnen meine Anerkennung aus

Wien 29 Juli 1915 Franz Joſef
Soldaten der Armee

Dieſe Allerhöchſte Auszeichnung Eures Führers gilt
in erſter Linie Euch

Gedanken Es nützt ja nichts ich kann ja nicht fort denn
ich weiß nicht wohin So verbrachte ſie die Nacht
Marie das gutmütige Dienſtmädchen hatte zweimal bei ihr
angeklopft um zu ſehen wie es ihr ginge aber Margarete
hatte in wahnſinniger Angſt Ralph Bergen könne es ſein
ſich totenſtill verhalten ſo daß das Mädchen dachte ſie ſei
eingeſchlafen Als ſie dann am anderen Morgen wie ge
wöhnlich um die ſechſte Stunde das Fräulein wecken wollte
fand ſie dieſelbe wohl mit bleichem übernächtigem Geſicht
aber doch vollſtändig friſiert und angekleidet um an ihr ge
wohntes Tagewerk zu gehen Margarete war äußerlich ge
faßt Sie wollte vorläufig ruhig ihre Pflicht tun dann
wollte ſie kündigen zur richtigen Zeit und ſich wieder eine
andere Stelle ſuchen Das hatte ſie ſich zurecht gelegt in der
entſetzlichen Nacht Jn ihr aber ſchrie das arme Herz vor
unſäglichem Leid Still deckte ſie den Frühſtückstiſch ſtäubte
die Möbel ab goß die Blumen und verſorgte den Papagei
wie alle Tage Aber ſie ſetzte ſich nicht mit zu Tiſch als
Mutter und Sohn kamen um den Kaffee einzunehmen ſon
dern ſie ſuchte ſich Beſchäftigung in der Küche Das war den
beiden vielleicht ganz lieb denn ſte hatten ſich manches zu
ſagen Referendar Ralph Bergen hatte auch nicht ganz ſanft
geſchlafen Nicht daß er Gewiſſensbiſſe gehabt hätte ſolche
kleine Techtelmechtel hat man ja öfter mal und ſie nehmen
auch öfter mal ein Ende ehe man denkt Aber die Sache
konnte für ihn unangenehme Folgen haben Es war ihm
klar geworden die ſüße kleine a hatte gehorcht Na und
da hatte ſie ſicher auch gehört 9 ſich um die reiche Ra
benow bewarb Da konnte ſie ſich ja wundervoll rächen
Rache iſt ſüß Sie hrauchte nur der Rabenow die nötigen
Aufklärungen geben ſobald ſie fort war Es mußte alſo
unter allen Umſtänden vermieden werden daß das Mädeldie Stellung bei e Mutter verließ Sie mihe auf jeden
all bleiben ſonſt wurde die Sache brenzlichutter erſt beſtimmen ihre Geſellſchaſterin u behalten

Dann wollte er ein paar Tage verreiſen daß das Gemüt
der jungen Dame e Nachher wollte er wieder

r wollte die

ind fing an ihre Sachen einzupacken bald warf ſie ſich wieder

Sie gilt Eurer Treue Eurer unver

auf ihr Bett und ſchluchzte in die Kiſſen mit dem troſtloſen

kommen und ſie zu verſöhnen ſuchen dann konnte ihm
wenigſtens nichts mehr paſſieren So ſimulierte er während

e Tapferkeit ſie gilt Eurem felſenfeſten wntſhin keinen Zoll des heimatlichen Landes ohne Befehl

preiszugeben Eure Kinder und Kindeskinder ſie werden
noch mit Stolz erzählen daß Jhr die Jſonzoſchlachten ge
ſchlagen habt Soldaten der 5 Armee Euer Führer iſt
ſtolz auf Euch

Jm Felde am 30 Juli 1915
Boroevic General der Jnfanterie
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Gegen die Verlängerung des italieniſchen Moratoriums
TU Turin 4 Aug Hieſige induſtrielle und handel

treibende Kreiſe wenden ſich an alle gleichartigen Organi
ſationen des Landes mit der Aufforderung gegen die Ver
längerung des Moratoriums zu proteſtieren welches den
Kredit von Handel und Jnduſtrie ſowie des ganzen Landes
ſchädige

Ein deutſchöſterreichiſch unga
riſches Wirtſchaftsbündnis
Man ſchreibt uns
Schon wenige Monate nach dem Ausbruch des Weltkriege

begann man in Deutſchland ſowohl wie in Oeſterreich den
Gedanken eines deutſchöſterreichiſch ungariſchen Wirtſchafts
bündniſſes zu erörtern Das Projekt einer bis zur Zoll
union auszugeſtaltenden handelspolitiſchen Annäherung
zwiſchen den beiden Zentralmächten iſt nicht neu Jn dena WWer und ſechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts

wollte der öſterreichiſche Handelsminiſter Bruck die wirtſchaft
lichen Schranken zwiſchen dem Zollverein und der Habsburger
Monarchie niederlegen ſeine Pläne wurden jedoch aus poli
liſchen Gründen von Preußen vereitelr Auch in den Handels
rertragsoerhandlungen zu Beginn der achtziger Jahre wurden
die Möglichkeiten eines engeren Zuſammenſchluſſes und einer
gewiſſen Vereinheitlichung der beiderſeitigen Handelspolitik
nach außen diskutiert Später traten einzelne Wirtſchafts
politiker vor allem der Ungar Matlekovits literariſch
für die Jdee ein und im Jahre 1900 veranſtaltete die Geſell
ſchaft öſterreichiſcher Volkswirte in Wien eine Enquete über
die Wirkungen einer eventuellen Zollunion auf das öſter
reichiſche Wirtſchaftsleben Alle dieſe Anregungen ſind bis
her ergebnislos geblieben weil ihnen auf der einen Seite
Schutzintereſſen der beiden Volkswirtſchaften auf der anderen
Rückſichten auf die Beziehungen zu dritten Staaten in
Deutſchland vor allem die durch den S 11 des Frankfurter
Friedens Frankreich zugeſtandene ewige Meiſtbegünſtigung
im Wege ſtanden Ein Teil dieſer Schwierigkeiten wie die
eben genannte Vereinbarung des r von1871 iſt nunmehr durch den Krieg beſeitigt die anderen
innerwirtſchaſtlichen hofft man in der gehobenen Bündnis
ſtimmung der Tage gemeinſamen Kampfes leichter zu über
winden als früher

Die Agitation für eine wirtſchafts und insbeſondere
zollpolitiſch engere Verbindung der zwei mitteleuropäiſchen
Großſtaaten tritt mit doppelter Begründung auf den Plan
mit politiſcher und mit wirtſchaftlicher Politiſch wird
ausgeführt daß Deutſchland und Oeſterreich Angarn wie die
Dinge liegen für alle abſehbare Zukunſt auf ein inniges
Zuſammenwirken gegen ihre gemeinſamen Feinde vor allem
gegen Rußland angewieſen ſind Die hierzu nötige Harmonie
werde aber leicht geſtört wenn beide Länder einander han
delspolitiſch wie Fremde gegenübertreten ſich am Ende gar
gegenſeitig die Zölle in die Höhe ſetzen und wie mit jedem
Dritten um Zugeſtändniſſe und Gegenzugeſtändniſſe feilſchen
So einleuchtend dieſes Argument ſcheint ſo kann man da
gegen doch einwenden daß auch eine Einigun die
ſich um eines höheren Zweckes willen über tatſächlich be
ſtehende materielle Jntereſſengegenſätze hinwegſetzt ſehr
ernſthafte Ver ſtimmungen erzeugen kann und in ge
wiſſem Umfange m uß und daß der Verſuch die Handels
politik und handelspolitiſche Verwaltung zweier ſelbſtändiger
eine ſtaatliche Vereinheitlichung kommt ja nicht in Frage

in ihrer wirtſchaftlichen Struktur recht verſchiedener Mächte
u verſchmelzen unter allen Umſtänden eine Fülle vone er ae nogirchtekten auslöſt die der politiſchen

Jntimität vermutlich auch nicht förderlich wären
Jn wirtſchaftlicher Beziehung weiſen die Ver

fechter des Zollbündniſſes vor allem darauf hin daß nach dem
Kriege mit weſentlich verſchlechterten Bedingungen für den
Außenhandel der Zentralmächte insbeſondere Deutſchlands
zu rechnen ſei England werde ſich mit ſeinen Kolonien zu
einem ſchutzzöllneriſchen Jmperium zuſammenſchließen Frank

er die Zeitung in der Hand in der er nicht las ſeine Henry
Clay zum Morgenkaffee rauchte

Da kam ſeine Mutter aufgeregt herein Weißt du was
mein Junge wenn du wieder einmal Liebeleien anfängſt ſo
mache es außer dem Hauſe ich will dir das Geld dazu gern
geben Aber hier machſt du mir bloß Ungelegenheiten
Da kündigen ſie mir eben alle beide das Dienſtmädchen
und die Geſellſchafterin Was ſoll ich machen Gleich
zwei neue Perſonen nehmen von denen keine was im Haus
halt verſteht Das geht nicht das halten meine Nerven
nicht mehr aus bei ineinen 60 Jahren So eine Dummheit

Der Herr Referendar ſtrich mit gemachter Ruhe und
Sorgſamkeit die Aſche ſeiner Zigarre in den ſilbernen Rauch
teller ehe er antwortete Dann ſagte er lächelnd ohne von
ſeiner St aufzuſehen Ruhe Mamachen Ruhe Es
iſt nun mal dieſes eine deiner unglücklichen Eigenſchaften
dich über Dinge aufzuregen die noch gar nicht fertig ſind
Nimm doch die Sache nicht ſchwerer wie ſie iſt Du kannſt
doch nicht verlangen daß ich an deiner hübſchen Stütze blind
vorübergehen ſoll Jch bin doch noch kein Mummelgreis
Herrjeh ſo eine Aufregung über eine kleine Liebelei wie
meine Bekannten ſie dutzendweiſe haben

Aber ſie haben nun alle beide gekündigt ich ſage
diris nochmals zwei uneingerichtete Mädchen zu gleicher Zeit

das ſeht über meine Kräfte Die Geheimrätin
zupfte mit ihren ringbedeckten knochigen Fingern nervös an

en Franzen ihrer hellblauen Frühſtücksſerviette
Nun da läßt du ſie eben nicht beide zu gleicher Zeit

en Die Lienemann möchte ich nicht durch meinen dummen
itz um ihre Eiſteng bringen wenn ſie auch meint davon

laufen zu müſſen rkläre ihr das mal bei Gelegenheit
Unſereiner kann doch nicht jedes hübſche Mädel der man in
die Backen kneift heiraten Jch gehe ein paar Tage fort
mittlerweile wird ſie ſich beruhigt haben wenn du ihr auch
mal ein freundliches Wort gönnſt

Da ſoll ich wohl auch noch die Perſon liebkoſen die das
er mit dir hinter meinem Rücken gehabt hat

Sonderbares Anſinnen mein Sohn grollte die Alte
Wenn du ſie gern behalten willſt da ſie ihre Sache gut

macht wie ich weiß ſo liegt das ja in deinem eigenen Jnter
eſſe Uebrigens da fällt mir ein du zahlſt ja wohl viertel
jährlich nicht
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den Krieg einen kräftigen
rung gewinnen Zum all dieſe Verluſtee nd und OeſterreichUngarn ſich gogerſeitig

ihre Märkte öffnen Nun kann man über die Berechtigung
noſe recht verſchiedener Anſicht ſein

e die Oeffnung der öſtere ſoMarkte wirklich kein Erſatz Dennrer düſteren insaber iſt ſicher träfe
reichiſch ungariſchen
eine ſchrankenloſe Oeffnung die einen großen Teil der
öſterreichiſchen Jnduſtrie erdrücken und zugleich Oeſterreichs
Kaufkraft lähmen würde ſteht ja ganz außer Betracht eine

ollunion ohne Sonderſchutz der öſterreichiſchen Pro
duktion würde in Wien nicht einmal zur Erörte
rung zugelaſſen Jm Frieden den wir ſchließen wird dafür zu ſochen ſein daß unſere Ausfuhr Jnduſtrie und unſer

Ausfuhrhandel vom Weltmarkte nicht ausgeſperrt werden
das iſt mindeſtens ſo wichtig wie Land oder Kolonialerwerb
Daraus folgt nicht daß wir darauf verzichten ſollen
im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten unſere Wirtſchafts
beziehungen nach OeſterreichUngarn und über dieſes un
nach dem nahen Orient zu fördern und zu pflegen wir können
und ſollen wie es der öſterreichiſche Nationalökonom Philippo
vich treffend ausgedrückt hat dieſe Tendenz wirtſchaftlicher
Erpanſion neben der allgemein weltwirtſchaftlichen auf
nehmen und zur Entfaltung bringen

Die bisherigen Bemühungen für die Annäherung einen
praktiſch gangbaren Weg zu finden ſcheinen zu dem Ergebnis
u führen daß an eine wirklich enge zollpolitiſche VereinigungFer Zentralmächte bei der gegenwärtigen Lage der Dinge

kaum gedacht werden kann Der Gedanke einer vollen Zoll
union gemeinſame Außenzollinie im Jnnern höchſtens
wenige Uebergangsabgaben iſt wohl überall gauf gegeben
Wie wenig ausſichtsvoll er war wird am beſten dadurch er
läutert daß wie der Mitteleuropäiſche Wirtſchaftsverein
bei ſeinen Verhandlungen erfuhr die öſterreichiſche Jn
duſtrie der weiteren Erhöhung mancher Zölle auch
gegen Deutſchland zu bedürfen glaubt Auch der ſehr künſt
liche und in ſeiner ſchematiſchen Starrheit mit der gar nicht
vorauszuſehenden lebendigen Entwickelung ganz unverein
bare Verlegenheitsvorſchlag in einer fünfzig bis ſechzig
jährigen Uebergangs Periode die Zwiſchenzölle prozentual
abzubauen Und die Außenzölle allmählich zu vereinheitlichen
um ſo nach zwei Menſchenaltern in denen die Welt ihr
Geſicht völlig verändert haben wird zu einer definitiven
Einigung und Einheit zu kommen iſt anſcheinend abgetan
Man begnügt ſich jetzt in den Körperſchaften die ſich mit der

beſchäftigen allgemein damit eine Vorzugs
ehandlung über die allgemeine Meiſtbegünſtigung hinaus zu
empfehlen die die zollpolitiſche Handlungsfreiheit jedes der
beiden Reiche im ganzen unangetaſtet läßt Sollte ſich ſpäter
die Jntereſſenverſchiedenheit der beiden Volkswirtſchaften ver
ringern beſonders dadurch daß der Abſtand ihrer pro
duktiven Leiſtungsfähigkeit abnimmt dann wird wenn die
geſamtpolitiſche und geſamtvwirtſchaftspolitiſche Lage dies
wünſchenswert macht mehr zu erreichen ſein E St

Amerikaniſche Proteftnoten
gegen England und Frankreich

VW B Wafhington 5 Auguſt Reuter Das Staats
departement beſchäftigt ſich mit dem Entwurf der Antworten
auf die britiſchen Noten Man glaubt daß ſie beinahe fertig
ſind Die amerikaniſchen Noten erkennen einerſeits an daß
die neuen Umſtände die England zu einem beſonderen Vor
gehen veranlaßten tatſächlich vorhanden ſind beſtreiten aber
andererſei s die Geſetzlichkeit der Beſchlagnahme von Schiffen
auf hoher See die nach neutralen Häfen unterwegs ſind
Ferner wird beſtätigt daß der Handel der Vereinigten
Staaten gelitten habe Es ſcheint Neigung vorhanden zu
ſein die ſchließliche Entſcheidung einem Schiedsgericht an
heim zuſtellen

WIB Waſhington 5 Auguſt Reuter Die Regie
rung bereitet einen Proteſt wegen des Dampfers Dacia
vor deſſen Beſchlagnahme vom franzöſiſchen Priſengericht be
ſtätigt wurde Die Regierung will eine prinzipielle Ent
ſcheidung über das Recht einer neutralen Regierung Schiffe
kriegführender Staaten in das Schiffsregiſter aufzunehmen
herbeiführen

WIB Waſhington 5 Auguſt Reuter Deutſchland
weigert ſich in ſeiner letzten Note unzuerkennen daß die

Verſenkung des Dampfers William P Frye nach dem preu
piſch amerikaniſchen Vertrage eine Verletzung der amerika
niſchen Rechte darſtelle

Eine Proteſtnote Griechenlands an
England

Neue Beſchlagnahme griechiſcher Dampfer
durch engliſche Kriegsſchiffe

e B Wien 5 AuguſtAus Athen wird gemeldet Die Zeitung Embroshreibt Gegen die engliſche Note an Griechenland wegen
er Beſetzung von Mytilene iſt eine Proteſtnote Griechen

lands an das Londoner Kabinett abgegangen

c B Athen 5 Auguſt
d Engliſche Kriegsſchiffe haben zwei griechiſche Dampfer
die Eiſenbahnmaterial für die griechiſche Unionbahn die
Alt mit Neugriechenland verbindet ſowie einige Wagen
für die Linie Cariſſa an Vord hatte angehalten und mit
Seſchlag belegt Die griechiſche Regierung hat infolgedeſſen
eine ſcharfe Einſpruchsnote gegen ſolches Verfahren in Lon
on überreichen laſſen

Ein neuer Türkenſieg im
Kaukaſus

c B Konſtantinopel 5 Auguſt
Ein neuer bedeutender türkiſcher Erfolg wird aus dem

Kaukaſus gemeldet 10 ruſſiſche Jnfanterie und
8 KavallerieRegimenter die ſich mit ſtarker Ar
lerie in der Gegend von Aleſchkerd Karghiſſar in den
Segen verſchanzt hatten wurden wie der Tanin aus

kzerum berichtet von den Türken angegriffen und nach
dlutigem Kampfe geſchlagen Die Ruſſen verloren 200 Ge
fangene und ließen 680 Tote auf dem Schlachtfelde Nach
den Ausſagen der Gefangenen betrug vie Zahl der Ver
wundeten ungefähr 2000 Jn die Hände der Türken die den
Feind energiſch verfolgen fiel viel Veute

Möglichkeit
eten würden

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Die erſte Waſſen Frauenflotten
und

Wie der B von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird
das vom Flottenbund deutſcher Frauen dem Marine

orps in Flandern geſtiftete Waſſerflugzeug
Frauenflottenbund am 26 Juli in der ſüdlichen

RNordſee engliſche leichte Streitkräfte mit Er
folg augegrif en
Keine Einigung zwiſchen Griechenland und Jtalien

WTB Rom 5 Auguſt Jdea Nazionale behauptet daß
cine Einigung Jtaliens mit Griechenland unmöglich ſei denn
Griechenland verlange halb Albanien mit Valona die Zwölf
znſelgruppe und den größten Teil von Kleinaſien das doch ita
lieniſch werden müſſe Sogar die Anhänger Venizelos hätten
ein ſolches Programm Die Vorliebe für den griechiſchen Staats
mann ſei bei gewiſſen Jtalienern geradezu verrückt Jtalien ſolle
jetzt gegen die Türkei vorgehen ſich aber dieſes Vorgehen gründ
lich bezahlen laſſen

Depeſchenwechſel zwiſchen König Georg und Poincaré

WTB Paris 5 Auguſt Agence Havas Präſident Poin
caré erhielt vom König von England ein Telegramm in welchem
ihm dieſer ſeinen und ſeines Landes Entſchluß verſichert den
Krieg fortzuſetzen bis er zu ihrer Befriedigung beendet werden
könne Poincaré antwortete Frankreich ſei entſchloſſen die
Waffen nicht niederzulegen bevor nicht der Sieg ſeine und ſeiner
Bundesgenoſſen Waffen kröne bevor nicht der Feind aufhöre eine
Bedrohung des Weltfriedens zu ſein

Angehalten
WTB Kopenhagen 5 Auguſt Ritzau Der däniſche

Dampfer Weco von New York mit einer Petroleumladung
vermutlich nach Stockholm unterwegs wurde von einem
deutſchen Unterſeebvot angehalten Er ging außerhalb des
däniſchen Seeterritoriums ſüdlich Dogden vor Anker

Dacia als gute Priſe
WTB Paris 5 Auguſt Das Priſengericht hat den

Dampfer Dacia als gute Priſe erklärt

Die Verdienſte der Engländer
WTB Mailand 5 Auguſt Ein Leitartikel des Secolo

nimmt die Engländer gegen Angriffe von italieniſcher Seite
in Schutz indem er auf mehr als fünf Spalten u a folgendes
ausführt Angeſichts der Fortſchritte der Feinde auf allen
Kriegsſchauplätzen ſei das italieniſche Publikum beſorgt und
nehme in ſeiner Ungeduld und ſeinem Aerger beſonders die
Engländer aufs Korn Wenn die 800000 Engländer in
Frankreich nicht die Offenſive ergreifen ſo hänge das nicht
von ihnen ab denn die Leitung des Feldzuges in Frankreich
unterſtehe den Franzoſen Die Offenſive ſei auch nicht ſo
leicht wie es ſich die Kritiker in den Kaffeehäuſern dächten
Wenn Joffre jetzt noch nicht vorwärts ſtrebe ſo habe er ſeine
Gründe hierfür Man müſſe bedenken welche Schwierig
keiten England überſtanden und welche Opfer es bereits ge
bracht habe Die Engländer hätten gewiß ihre Fehler aber
ſie hätten auch große Verdienſte in dieſem Kriege Sie hätten
z den Verbündeten die es nötig hatten Milliarden ge
geben

Miniſterpräſident Graf Tisza
äußerte ſich wie folgt Es geht auf der ganzen
Front in glänzender Weiſe Es iſt eine wahr
hafte Freude zu arbeiten

Deulſches Reich
Landtagserſatzwahl

WTB Sangerhauſen 4 Auguſt Bei der heute nach
ſtattgefundenen Erſatzwahl für den verſtorbenen Land

tagsabgeordneten Freigutsbeſitzer Scherre Leudingen war in
dem Wahlkreiſe Sangerhauſen Eckartsberga ſeitens des
Bundes der Landwirte und der rechtsſtehenden Parteien
Rittergutsbeſitzer Dr Eckert Auerſtedt aufgeſtellt worden
Der Kreis umfaßt 419 Wahlmänner von denen 276 ihre
Stimmen abgaben die ſich ſämtlich auf Dr Eckert vereinigten
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Gegen die Teuerung

e B Frankfurt a 4 Auguſt Zur Regelung des
Ein und Verkaufes auf den Wochenmärkten hat das ſtellver
tretende Generalkommando des 18 Armeekorps eine bedeut
ſame Verordnung erlaſſen die die früheren Maßnahmen in
wirkungsvoller Weiſe ergänzt Die wichtigſte Beſtimmung iſt
daß auf allen Wochenmärkten Markthallen der Einkauf
durch Zwiſchenſtellen ſowie der Verkauf an Zwiſchenhändler
erſt von 10 Uhr vormittags an erlaubt iſt Alſo können die
Hausfrauen bis 10 Uhr vormittags ihre Einkäufe ohne den
verteuernden Zwiſchenhandel erledigen

Aus der nationalliberalen Partet
T U Berlin 4 Auguſt Die Nationalliberale Kor

reſpondenz enthält in ihrer heutigen Nummer nachſtehende
Kundgebung

Verſchiedene Aeußerungen in der ne und Verſamm
lungen unſerer Partei aus jüngſter Zeit haben angeblich den
Eindruck hervorgerufen als ob den leitenden Stellen im
Reiche von ſeiten unſerer Partei ein gewiſſes Mißtrauen
entgegengebracht werde Sollte dieſer Eindruck wirklich vor
handen ſein ſo würde er durch die einfache Tatſache zerſtreut
werden daß in der nationalliberalen Parteileitung von
einem derartigen Mißtrauen nicht das mindeſte bekannt iſt
Die Verhandlungen des demnächſt zuſammentretenden Zen
r andes unſerer Partei werden darüber volle Klarheit

ringen
ie der Telegraphen Union von maßgebender natio

nalliberaler Seite hierzu mitgeteilt wird geht dieſe Kund
gebung weder von dem Zentralvorſtand der Partei noch von
dem geſchäftsführenden Ausſchuß der nationalliberalen
Partei aus iſt alſo nicht als eine Aeußerung der Partei
leitung ſondern als Privatäußerung aufzufaſſen

Die unbeſetzten Reichstagsmandate in ElſaßLothringen
Seit Beginn des Krieges ſind die beiden elſaß lothringiſchen
Wahlkreiſe Metz und Rappoltsweiler im Reichstage nicht
mehr vertreten Den beiden Mandatsinhabern den Hochver
rätern Weill und Wetterlé iſt die Würde eines deutſchen
Volksvertreters aberkannt worden Nach den vorliegenden
Beſtimmungen müſſen in den beiden Kreiſen Erſatzwahlen
vorgenommen werden Die Kriegsverhältniſſe ſtehen dem

aber gerade in ElſaßLothringen im Wege Es werben da
es Krieges in dieſen beiderd rege im Laufe

a en keine Erſatzwahlen mehr ſtattfindenhlkrei

Ausland
Die rumäniſchen Ernteſchwierigkeiten

e B Kopenhagen 5 Aug Die Times erfahren aus
Bukareſt daß Rumänien ſich vor außerordentlichen Schwie
rigkeiten bezüglich ſeines koloſſalen Ernteüberſchuſſes ſehe
Das einzige Land das unter den gegenwärtigen Trans
portmöglichkeiten in der Lage wäre die rumäniſche
Rekordernt e aufzunehmen ſei Deutſchland Dieſes zeige
aber durchaus keinen übermäßigen Eifer die Abnahme der
rumäniſchen Ernte zu beſchleunigen und zeige ſich vor allem
hinſichtlich der Frage der Hergabe deutſcher Waggons ſehr
zurückhaltend Die rumäniſchen Waggons die jetzt auf ein
mal die neue Rieſenernte und den größten Teil der vor
jährigen bis jetzt von der Regierung zurückgehaltenen be
fördern müſſen ſeien völlig unzureichend

Waſſerhoſe in Erie
Reuter meldet Jn Erie Pennſylvania brachen

geſtern infolge einer Waſſerhoſe die Dämme Die Ge
ſchäfts und Wohnviertel der Stadt wurden überflutet Das
Waſſer reicht bis zum zweiten Stock Es zerſtörte die Tele
phon und Telegraphenverbindungen und ſchwemmte die Be
leuchtungsanlagen fort Die Fabriken ſtellten die Arbeit
ein Die Zahl der Toten wird auf 25 geſchätzt der Obdach
loſen auf 2000 Der Schaden geht in die Millionen

Kunſt und iſſenſchaft
Ein neues Drama von Emil Ludwig Emil Ludwig hat ein

neues fünfaktiges Drama beendet Kaiſer Friedrich der Zweite
Es ſtellt den romantiſchen Hohenſtauffen dar wie er zwiſchen
Deutſchland und Jtalien in ſich und im Reich einen Ausgleich
ſucht und ſchließlich von ſeinem italieniſchen Kanzler verraten wird

Profeſſor Dr Richard Kiepert iſt in BerlinLichterfelde
Weſt im Alter von 69 Jahren geſtorben Profeſſor Dr
Kiepert war ein ſehr bekannter Kartograph von deſſen
Werken der Schulhandatlas der Länder Europas mit Höhen
ſchichten und eine Anzahl Karten der deutſchen afrikaniſcher
Kolonien beſonders hervorzuheben ſind
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Halle und Umgebung
Halle 6 Auguſt

Eiſernes Kreuz
Der Vizefeldwebel Emil Jentſch Sohn des vor einigen

Tagen verſtorbenen Sattlermeiſters Franz Jentſch aus Hohen
thurm wurde am 1 Auguſt durch Exzellenz v Beck das Eiſerne
Kreuz perſönlich überreicht Feldwebel Jentſch dient aktiv als
Horniſt im 8 P Btl in Coblenz und iſt zurzeit als Mitglied
bei der Kapelle im 8 R A C

Große öffentliche Siegesfeier im Zoo Anläßlich der Erobe
rung Warſchaus veranſtaltet die Ortsgruppe Halle des Sänger
bundes an der Saale Leitung Kgl Muſſkdirektor Willi
Wurfſchmidt unter Mitwirkung des Halliſchen Stadttheater Or
cheſters Leitung Kapellmeiſter Fritz Volkmann eine große
öffentliche Siegesfeier Es wird eine Anzahl neu ein
ſtudierter außerordentlich packender Männerchöre mit und ohneOrcheſterbegleitung ſowie vaterländiſche Orcheſtervorträge zu Ge
hör gebracht werden

Die Verwundeten im Cecilienhaus wurden vergangene Woche
durch ein Konzert der Artilleriekapelle unter Leitung des Herrn
Ober Muſikmeiſters Steuer ſowie durch einen muſikaliſchen Vor
tragsabend von Frau Dr Münter Klavier und Fräulein Lotte
Rocco Geſang nach beifolgendem Programm erfreut Frau Dr
Münter Klavier Marſch a Die Folkunger v Kretſchmar
Eriks Geſang a Die Folkunger v Kretſchmar Fräulein Lotte
Rocco Geſang Arie a Freiſchütz Wie nahte mir der Schlum
mer Volkslied Dort unten im Tale v Brahms Vergebliches
Ständchen v Brahms Heimweh v Hugo Wolf Mein Liebſter ſang
v M Frey Zur Droſſel ſprach der Fink v Albert Freund
Huſch Mahnung v Hans Hermann

Schlachtkaninchenzucht Jn der letzten Nummer der Land
wirtſchaftlichen Wochenſchrift der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen teilt die Kammer mit daß nunmehr die Staats
gelder zur Errichtung von Zuchtſtellen für Schlachtkaninchenzucht
zur Verteilung kommen können Anträge ſind bei der KammerKaiſerſtraße 7 zu ſtellen Die Kammer ſchreibt Es wollen ſich
daher geeignete Perſonen auf dem Lande melden bei denen
ſich die Ernährung der Tiere mit Wirtſchaftsabfällen Grünfutter
Heu Rüben u dergl aber ohne Zufütterung von Körnern leicht
durchführen läßt Aber auch Einzelzüchter ſollen unter gewiſſen
Vorausſetzungen auch wenn ſie in Städten wohnen berückſich
tigt werden und zwar beſonders ſolche mit zahlreicher Familie
damit ſie im kommenden Winter billiges Fleiſch für den eigenen
Haushalt haben Es ſollte auch jeder der es ermöglichen kann
eine größere Kiſte als Kaninchenſtall aufzuſtellen nicht verſäumen
ſolches zu tun Es iſt jetzt noch gute Zeit mit einer belegten Zucht
häſin oder mit einigen jungen Tieren eine kleine Kaninchenhal
tung zu beginnen Noch grünen die Unkräuter wie Ackerwinde
Diſtel Schachtelhalm auf den Feldern Wieſengras und Schaf
garbe an den Gräben und Schutthaufen bald werden die umge
ſtürzten Stoppelfelder junges Grün aufweiſen alles vorzügliches
Kaninchenfutter das wir in nahrhaftes Fleiſch umwandeln und
nicht nutzlos verderben laſſen ſollten

Der Nordoſtthüringer Turngau zu dem auch die halliſchen
Turner gehören beſteht jetzt 50 Jahre Der Ruf zum Turnen der
1860 in alle deutſchen Gaue drang fand auch in Thüringen Gehör
Jn Lützen hatte ſich bereits 1859 ein Turnverein aufgetan 1861
ſolgten dieſem Beiſpiel eine ganze Anzahl andere ſo der Männer
turnverein Merſeburg der Turnverein Halle jetzt Allgem Hall

V Weißenfels und Schkeuditz Turnerbund 1862 ſchloß ſich
Naumburg an 1863 folgten Freyburg a Lauchſtedt Laucha
a d U und Nietleben Dieſes Anwachſen der Vereine erforderte
einen Zuſammenſchluß Anerbieten dazu wurden gemacht von
Fotha ſich dem Thüringer Turnerbund und von Querfurt ſich
dem Kyffhänuſer Gau anzuſchließen Man lehnte das ab man
wollte einen eigenen Gau bilden 1863 bemühte man ſich in Naum
burg damit Männer wie Dr Heinrich Arnold und Mann waren
in der Sache tätig Jn der erſten Sitzung am 19 Juli 1863 waren
vertreten der Männer Turnverein Naumburg der Turnverein
Naumburg die Turngemeinde Naumburg die Turnvereine Eckarts
berga Oſterfeld Laucha und Freyburg Man verband ſich zu einem
Thüringer Gau der am 1 Januar 1964 ins Leben treten ſollte
Es wurde daraus nichts Nach vielen vorherigen Sitzungen fand
am 22 Oktober 1865 eine größere Zuſammenkunft der Vereine von
Raumburg Freyburg Laucha Oſterfeld Weißenfels Mertendorf
Merſeburg Schkeuditz Lützen Lauchſtedt Nietleben und Halle in
Raumburg ſtatt Dieſe Vereine gründeten den Rordoſtthüringer
Turngau mit der damals üblichen Vorortſchaft die 1865/66 auf



n

3

Weißenfels 1867/68 auf Merſeburg 1868/69 au 1870/71auf Lauchftedt We Freyburg uſw fiel Am 4 1877
wurde das neue Grundgeſetz des Gaues zu Merſeburg beraten und
angenommen und damit die Vorortſ beſeitigt Der Vorort
dalle hatte bis zum Herbſt 1877 die Leitung und zwar bildeten
den Gauturnrat h Stengel Gauvertreter Turn
lehrer Reuter Gauturnwart Tuchappreteur Wahl Kaufmann
Felſch und Kaufmann Roesner Beiſitzer Von dieſen Männern
lebt nur Roesner Am 21 Oktober wurde der neue Gauturn
tat in Weißenfels gewählt Landesſekretär Bethmann Gauver
treter der ſpätere Kreisvertreter Landeswaiſenhausdirektor in
Langendorf Turnlehrer Reuter Gauturnwart Baumeiſter
Stengel Kaufmann Beyer Merſeburg und Teubner Weißen
fels Von dieſen Männern iſt nur noch Bethmann am Leben
Gegenwärtig leiten den Gau Bethmann Ehrengauvertreter
Lehrer G Meyer Halle Gauvertreter Lehrer Loeffler Halle und
Lehrer Stoppe Weißenfels Gauturnwarte Kaufmann Bennecke
Merſeburg Gauſchriftwart Lehrer Lutze Freyburg Stellver
treter Werkmeiſter Bachmann Weißenfels Gaukaſſenwart Ver
golder Seebach Halle Gauzeugwart und Zuſchneider Bachmann
Weißenfels Gauſpielwart Der Gau zählt heute über 150 Turn
vereine

Austauſchverwundete aus Frankreich 62 an der Zahl
kamen unlängſt in Halle an und wurden den Kliniken und
Reſervelazaretten zugeführt Einige Hallenſer befanden ſich
auch unter ihnen Sie waren Gegenſtand herzlicher Be
grüßungen durch Familienangehörige und Publikum

Eben Ezer lautet das Thema über welches Herr E
Dönitz am Sonntag den 8 d abends 816 Uhr im Ge
meinſchaftshauſe Margarethenſtr 5 ſprechen wird der Zu
tritt iſt frei

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Sonn
tag abend um 8 Uhr iſt Vortrag von Herrn Oberlehrer
Reingardt aus Calbe über Englands europäiſche Politik
in den letzten vier Jahrhunderten Der Zutritt iſt frei

Provinzial Nachrichken
J Pritſchöna 4 Auguſt Die Gurkenernte iſt im

Allgemeinen nicht ſo ergiebig wie ſie nach dem urſprünglichen
Wuchs der Ranken zu werden verſprach Die Trockenheit einerſeits
und dann die kalten Nächte haben den Ertrag beeinträchtigt Der
Preis ift daher immer ein verhältnismäßig hoher von 3 Mk pro
Schock auf 2,50 Mk zurückgegangen ſtieg er wieder auf 2,80 Mk
und über 3 Mk und dürfte heuer überhaupt nicht erheblich ſinken
denn auch die ziemlich heftigen Winde welche öfter die Gewitter
bildungen begleiteten haben vielfach die Ranken verdreht und
das Wachstum der Früchte nachteilig beeinflußt

J Frankleben b Merſeburg 4 Auguſt Tödlich verun
glückt iſt auf dem hieſigen Bahnhof der Schaffner Spieß Er
wollte auf einen abfahrenden Güterzug aufſpringen geriet aber
dabei unter die Räder des Zuges Dem Manne wurden beide
Beine abgefahren außerdem erlitt er erhebliche Kopfverletzungen
Der Tod trat auf der Stelle ein

Siersleben 5 Aug Eingeſtändnis Der Bahn
wärter Böttcher hier hat eingeſtanden jenen unglücklichen
Schuß durch den der junge Bergmann Büttner in der Nacht
vom 29 und 30 Juli tödlich verletzt wurde abgegeben zu
haben Die Waffe ein Millimeter Revolver wurde be

ſchlagnahmt Es handelt ſich um fahrläſſige Körperverletzung
mit tödlichem Ausgange Jnfolgedeſſen iſt B auf freiem
Fuße belaſſen

Zerbſt 4 Auguſt Städ tiſcher Verkauf auslän
diſchen Hafers Denjenigen Pferdebeſitzern unſerer Stadt
die ſich keine Erſatzfuttermittel haben beſchaffen können und außer
dem zuläſſigen Futterhafer von 3 Pfund täglich ihren Pferden noch
eine Haferzulage gewähren wollen hat der hieſige Magiſtrat ſich
bereit erklärt mit ausländiſchem Hafer ſolange der beſchaffte
peifeg reicht zum Preiſe von 30 Mark für den Zentner auszu

elfen

Deſſau 4 Aug Der Magiſtrat hat um einePreisherabſetzung herbeizuführen größere Mengen Früh
kartoffeln angekauft die in Mengen von je 10 Pfd für 80
Pfennige an hieſige Einwohner abgegeben werden ſollen
Der Marktpreis beträgt hier noch 1 Mk für 10 Pfund

Wittenberg 5 Aug Durchden Genußgiftiger
Pilze iſt die 15jährige Arbeiterin Anna Demmler aus
Rotzſchau im Vogtlande erkrankt Die D wurde in beſin
nungsloſem Zuſtande dem Krankenhaus zugeführt

Eiſenberg 4 Aug Die älteſte Einwohnerin
unſeres Herzogtums wenn nicht überhaupt von ganz Thüringen iſt Zrau verw Erneſtine Kunze von hier die am

12 Auguſt d J ihr 101 Lebensjahr vollendet
iſt bislang Mühe und Arbeit geweſen

9 Arnſtadt 4 Auguſt Der Thüringerwald Ver
e in wird ſeine diesjährige Hauptverſammlung am Sonntag den
e6 September im Kurhaus hierſelbſt abhalten Jm vorigen Jahr
war die in Unterneubrunn geplante Hauptverſammlung des
Krieges wegen ausgefallen Zu der diesjährigen Hauptverſamm
lung werden nur die Bevollmächtigten der Zweigvereine einge
laden werden Der Thüringerwald Verein zählt zurzeit 132 Zweig
Ferne mit 15 264 Mitgliedern gegen 14 970 Mitglieder im Vor
jahre

G Meiningen 4 Auguſt Gedächtnismünzen für
den am 26 Juni 1914 verſtorbenen Herzog Georg II von Sachſen
Meiningen werden demnächſt in den bundesſtaatlichen Kaſſen zur
Ausgabe gelangen Es ſind 60 000 Stück Zweimark und 90 000
Stück r rin mit dem Bildnis des Herzogs nach E Zum
buſch in München entworfen und in der Münchener Münzſtätte
hergeſtellt

Gotha 4 Auguſt Eine Gotha Taube als Ehren
mal für Gotha Jn einer unter dem Vorſitz des Staats

e v Baſſewitz ſtattgehabten Verſammlung wurde be
ſchloſſen in ähnlicher Weiſe wie andere Städte ihren Wehrmann
in Eiſen einen Eiſernen Roland uſw aufgeſtellt haben hier ein
Erinnerungsmal ganz beſonderer Art aufzurichten Mit Rückſicht
auf die Bedeutung welche Gotha in den letzten Jahren für Luft
ſchiffahrt und Flugweſen erhalten ſoll eine Gotha Taube mit
einer Spannweite von 4,5 Metern auf einem granitenen Sockel
aufgeſtellt werden Die Seitenflächen des letzteren ſollen Anſichten
feindlicher Städte aufweiſen welche ſich des Beſuches von Tauben
zu erfreuen hatten z B Paris und Dover Dieſes von Profeſſor
Lehnert Leipsig in Holz auszuführende Flugzeug wird genügend
Raum zur Nagelung bieten deren Ertrag der Nationalſtiftung
für die Hinterbliebenen von im Felde gefallenen Kriegern zugute
kommen ſoll Der Herzog genehmigte daß die Eotha Taube in
d Anlanen in der Umgebung des Refßidenzſchloſſes aufgeſtellt
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Coburg 5 Auguſt Der Landtagsausſchuß für
Höchſtpreiſe Jm Kampf gegen die teilweiſe unnatürliche
Lebensmittelteuerung hat der Ausſchuß des Gothaer Landtages

Jhr Leben

geſtern einhellig die Staatsregierung erſucht Höchſtpreiſe für Herbſt
kartoffeln und für Fleiſch Milch und Butter feſtzuſetzen

Lehte Depeſchen

Wieder zwei engliſche Dampfer verſenkt
WITB London 5 Auguſt Lloyds melden Der engliſche Dampfer Cortello iſt verſenkt worden Der Kapitän

und 21 Mann der Beſatzung ſind gerettet Ein Mann ertrank
WIB London 5 Auguſt Das Reuterſche Bureau meldet

Wie melden iſt der Dampfer Portia verſenkt
worden e Beſatzung wurde gerettet

Gemeinſames Vorgehen gegen die Türkei
WIB London 5 Auguſt Aus Paris wird gemeldet

Ein Offizier der italieniſchen Armee iſt im Hauptquartier
des britiſchen Expeditionskorps im Mittelmeer eingetroffen
um über ein gemeinſames Vorgehen der franzöſiſchen bri
tiſchen und italieniſchen Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande
gegen die Türkei zu beraten

Großartig und nicht erſchöpft
WTB London 5 Auguſt Der Jahrestag des Kriegs

beginnes wurde im ganzen Lande mit Verſammlungen ge
feiert wobei ein gleichlautender Entſchluß gefaßt wurde den
Krieg bis zu einem ſiegreichen Ende zu führen Balfour
ſagte in einer Verſammlung im Londoner Oberhauſe Wir
können ruhig gen daß der Feind ſich trotz aller ſeiner Be
mühungen in allem verrechnet hat außer in dem rieſigen
Munitionsverbrauch für große Geſchütze Hätten die Deutſchen
vorausgeſehen welchen Verlauf der Krieg nehmen würde
dann wäre kein einziger Soldat mobiliſiert worden und kein
Menſchenleben verloren gegangen Wir geben uns nicht als
militäriſche Nation aus aber unſer Angebot ein Expeditions
korps von 160 000 Mann auggzuſw ten wurde dankbar ange
nommen Jetzt ſind unſere Verluſte allein ſchon ſtärker als
das urſprüngliche Heer Wir haben unendlich viel mehr ge
tan als man von uns erwartete aber es iſt erſt ein Teil
deſſen was wir noch tun werden

WIB London 5 Auguſt Die Weſtminſter Gazette
erklärt Deutſchlands Anſtrengungen von allen Geſichtspunkten
aus als großartig und weitaus nicht erſchöpft Das Blatt
warnt vor den ſtrategiſchen Dilettanten die jetzt wegen Ruß
land eine ſenſationelle Diverſion an der Weſtfront erwarten
Ein Erſchöpfungskrieg erfordere Geduld

Der Vierverband und der Balkan
WTB Mailand 5 Aug Corriere della Sera und

Secolo veröffentlichen eine Mitteilung des Agence
Athènes wonach die Ententemächte geſtern abend einen

gemeinſamen Schritt beim Miniſterpräſidenten Gunaris
unternahmen Es wird verſichert der Schritt bezwecke die
Balkanfrage ſo zu regeln daß man auf eine Mitwirkung der
Balkanſtaaten an der Seite des Vierverbandes hoffen könne

Auszeichnung für Dr Glaſenapp
W BI Berlin 5 Aug Der Vizepräſident des Reichs

bankdirektoriums Dr v Glaſenapp iſt vom Kaiſer durch
Verleihung des Eiſernen Kreuzes am weiß ſchwarzen
Bande ausgezeichnet worden

Zum Verkehr mit Futtermitteln
WTB Berlin 5 Aug Jn ſeiner heutigen Sitzung hat

der Bundesrat u a eine Ergänzung der Verordnung über
den Verkehr mit Futtermitteln vom 28 Juli 1915 in der
Richtung beſchloſſen daß Erzeuger von naſſer Kartoffel
pülpe und von naſſen Biertrebern auf Verlangen der Be
zugsvereinigung der deutſchen Landwirte verpflichtet wer
den können dieſe Futtermittel zu trocknen Dieſes Ver
langen iſt jedoch nur zuläſſig ſoweit die betreffenden Be
triebe über Trocknungsanlagen verfügen Die getrockneten
r t ſollen von der Bezugsvereinigung übernommen
werden

Einigung über die Parlamentskontrolle
W B Paris 5 Aug Wie der Temps erfährt iſt

zwiſchen der Regierung und dem Parlament nun endgültig
eine Einigung über die Parlamentskontrolle erzielt worden
Die Delegierten der Kammergruppen hatten gefordert daß
die Ausſchüſſe einige ihrer Mitglieder in jeweilig feſtzu
ſetzender Miſſion zur Durchführung der Kontrolle dele
gieren ſollten und daß die Regierung den Delegierten die
Durchführung ihrer Miſſion auf alle Weiſe erleichtern ſolle
Ueber jede Kommiſſion ſolle ein ſchriftlicher Bericht ver
fertigt werden Eine Abſchrift des Berichts würde dem
Miniſterpräſidenten und dem zuſtändigen Miniſterium zu
geſtellt werden die wiederum den Ausſchüſſen ſo ſchnell wie
möglich mitteilen ſollten welche Entſchlüſſe von der Regie
rung bezüglich der in dem Bericht niedergelegten Wünſche
und Forderungen gefaßt wurden

Rückkehr Jnternierter
W IB Genf 5 Auguſt Der erſte Transport deutſcher

und öſterreichiſch ungariſcher Zivil Jnternierter 285 Deutſche
und 87 Oeſterreicher Männer und Frauen ſowie Kinder
trafen geſtern abend hier ein Die Jnternierten wurden
herzlich empfangen und verpflegt Um 11 Uhr abends er
folgte die Weiterreiſe im Sonderzug in Richtung Singen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 5 Aug Die Vorgänge auf dem Kriegsſchau
platze und die Erwartung großer unmittelbar bevorſtehender
Ereigniſſe halten die Börſe in ſtändiger Erregung Der Deveſchen
wechſel des Königs von England mit dem Präſidenten der fran
zöſiſchen Republik hat der zuverſichtlichen Stimmung keinen Ein
trag getan die Kurſe ſetzten vielmehr unverdroſſen ihre Aufwärts
bewegung fort Hauptſächlich ziehen naturgemäß weiter die Werte
ſolcher Anternehmungen aus der guten Stimmung Nutzen die für
den Heeresbedarf beſchäftigt ſind Jnländiſche Anleihen lagen

e ſtill ohne weſentlichere Kursveränderungen Von
ſchweren Montanwerten waren Deutſch Luxemburg Phönix Ober
bedarf und Bismarckhütte J Nachfrage zu anziehenden
Kurſen zeigte ſich ferger für Hohenlohe Laurahütte und van der
Zypen und Wiſſener Hütte und zwar für die letzteren auf günſtige
Dividendengerüchte Die Aktien der Stahlwerke Becker waren
weiter gebeſſert Als höher waren ferner Niederlaufitzer Kohle
Eiſenhüttenwerk Thale zu erwähnen Von Maſchinenaktien er
r ſich Hugo Schneider Pittler Werkzeug Augsburger Ma
chinen Lindes Eisma R Friſter reger Beachtung

Stolberger Zinkaktien ſowie Märkiſch Weſtfäliſcher Bergwerksver
ein wurden neuerdings im Kurſe heraufgeſetzt Kriegswerte
waren wiederum ſehr belebt Höher ſtellten ſich Daimler Motoren
und Rhein Metall Auch Hirſch Kupfer zogen weiter an dagegen
blieben Benz Motoren ohne Veränderung Deutſche Erdölaktien

rei
Rheinif
zeigten ſtille Haltung
Geld etwas ſteifer ſtellte ſich auf 4 Proz und der Privatdiston
auf 356 Proz

tung feſt denn das Angebot bezw die Zufuhren haben ſich
vermehrt während ſich vereinzelt mehr Kaufluſt zeigte Bei Mais

waren etwas gebeſſert auch Lindſtrömaktien hatten eine
erung zu verzeichnen Schwach lagen die Akti dte
n und der Weſtfäliſchen Stahlwerke Fremde Dei

belnoten zogen weiter an Tägli es

Getreide
Berlin 5 Auguſt Für alle Artikel blieb heute die Hal

nicht

war feine Ware 1 Mk teurer Die Forderungen für Mittelware
und Perlmais blieben unverändert Ein kleiner Poſten Mittel
gerſte wurde zu ſehr hohem Preiſe angeboten aber nicht gekauft
Die anderen Futterartikel waren unverändert Der Getreidemarkt
blieb ohne Notiz

Rheiniſch Weſtfäliſches Kohlenſyndikat Mit den Zechen
Hagenbeck und Graf Beuſt hat das Kohlenſyndikat wie aus Eſſen
Ruhr geſchrieben wird ein einſtweilen bis zum 31 Auguſt lau

fendes Abkommen getroffen wonach ihre Kokereien ſtillgelegt wer
den Die dadurch freiwerdenden Kokskohlen werden an die Fried
richsWilhelmHütte in Mülheim Ruhr geliefert Veranlaſſung
iſt geweſen daß die Kokserzeugung zu Kriegszwecken möglichſt auf
Anlagen mit Gewinnung von Nebenprodukten gelegt wird wozu
die Zechen Graf Beuſt und Hagenbeck nicht gehören Die Koksbe
teiligung der beiden Zechen ruht während der Dauer des Ab
kommens

Weitere Erhöhung der Schraubenpreiſe Die Handelsſchrauben
rereinigung hat beſchloſſen für alle Sorten Schrauben die Ra
batte um weitere 2 bis 3 Proz zu ermäßigen um die fortgeſetzt
geſteigerten Geſtehungskoſten ausgleichen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 4 Auguſt Weizen Sept 1084 Des 109

Mai 11454 Mais Sept 76 Dez 65 Schmalz Sept 7,92
Okt 8,02 Pork Sept 13,52 Okt Rippen Sept 9,00 Okt
8,97 Hafer Dez 4254

Newyork 4 Auguſt Weizen Aug 11854 Sept 121
Winterweizen 1205 Loko Weizen Mais loko 91 Mehl
loko 615 Getreidefracht nach Liverpool 10

en v veoen o
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Saale und Unſtrut Il Fe Trs
3 Aug

4

W
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Han el
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für AUnterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Bert n to Hendel Sämtlich in
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Für die Sommerreise

Wir bitten unsere Bezieher die bei längerer
oder kürzerer Abwesenheit die Naehsendung der
Zeitung wünsechen der Geschäftsstelle nach
stehende Angaben zugehen zu lassen
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